
Er ist wieder da!
geschrieben von Rudi Bernhardt | 4. Juli 2011
Er  hat  anscheinend  einen  anderen  Tagesrhythmus  gewählt.
Morgens fehlt er dem gewohnten Bild im Streckenabschnitt Hagen
– Unna des RE 7 nach Rheine. Wie er missmutig dreischauend,
angestrengt schnaubend, hypertonisch roten Kopfes Zug auf Zug
ab  marschierte  und  die  Sitzplätze  oder  Müllbehälter  nach
Leergut  absuchte.  Wenn  er  fündig  wurde,  befüllte  der
Mittfünfziger  (grobe  Schätzung)  sorgsam  seine  Kunstleder-
Aktentasche,  deren  Design  für  ein  Aktentaschen-Methusalem-
Alter sprach, denn so eine hatte ich auch mal, als ich noch
zur Schule radelte.

Nun, er war eine Zeit verschwunden, machte seine Runde nicht
mehr im Zug. Traf in Schwerte nicht mehr seinen Bekannten, der
gleichgesinnt durch die Abteile stöberte und sammelte. Bis
vergangenen Freitag, als wir uns im Nachmittagsverkehr des RE
7  Richtung  Hagen  wiedertrafen.  Das  hypertonische  Rot  war
keineswegs  gewichen,  immer  noch  dieselbe  langdienende
Aktentasche, auch schaute er nicht wohlgelaunt in die Runde.
Nur  eine  Änderung:  Er  hat  ein  Depot  geschaffen,  einen
Bierflaschenträger  in  einem  Abteil  installiert,  darin  die
gläsernen Fundstücke gut aufgehoben werden können.

Wir stiegen beide in Hagen aus dem Zug. Er trug den Bierkasten
und  die  prall  gefüllte  Aktentasche  zur  nächstgelegenen
Verkaufsstelle, dass das Pfand eingetauscht werde.

Gut zu wissen, dass vieles Bestand hat, dass sich nur die
Rhythmen ändern. Ich wünsche ihm noch ganz viel Pfand und noch
mehr sei ihm Freude gewünscht.
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